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Dimiîrios Salachas, Tà pvartfpia rffç xpiwaviKijç pvrjaeœç (Bânzia/ua — Xpiapa 
— EùxoLpiaria) arò véo KœôiKa KOLVOVIKOV Aiicaiov xfjç PœpaioKadoXiKfjq 
'EKKkrjaiaç (Codex Iuris Canonici), (Aidkoyoç 2), Thessaloniki: Kyriakidis 1989, 
214 S. 
Der Gegenstand dieser Abhandlung, die drei Initiationssakramente (Taufe, Salbung 
bzw. Firmung, Eucharistie) anhand des neuen, seit Anfang 1983 geltenden, Codex Iuris 
Canonici der Römisch-katholischen Kirche ist von besonderem Interesse sowohl im Rah-
men der betreffenden Kirche als auch in ihren Beziehungen zur Orthodoxen Kirche. Im 
Rahmen der Römisch-katholischen Kirche spiegeln die entsprechenden Kanones des 
neuen Codex »das Heiligungswerk der Kirche« wider, wie es sich theologisch im Lichte 
der Entscheidungen des zweiten Vatikanischen Konzils versteht. Gleichzeitig geht es um 
die liturgische und pastorale Praxis der Römisch-katholischen Kirche, wie sie sich im 
Hinblick auf diese Sakramente nach dem Vatikanum II entfaltet haben. In bezug auf die 
Orthodoxe Kirche bildet der offizielle orthodox-katholische Dialog und speziell die ge-
meinsame Erklärung »Glaube, Sakramente und Einheit der Kirche« (Bari 1987: OFo 3, 
1989, 229—239) den aktuellen, theologischen Anlaß zur Behandlung des Themas, zumal 
in dieser Erklärung nicht nur Einigendes, sondern auch Unterscheidendes festgestellt 
wird. Gerade die unterschiedlichen Aspekte in Theologie und Praxis zwischen den beiden 
Kirchen bedürfen der näheren, weiterführenden Erhellung. 
Dieser doppelten Ausrichtung trägt der Vf. in kompetenter Weise Rechnung. Denn S. 
lehrt römisch-katholisches Kirchenrecht in Rom und lebt zeitweilig in Athen; er ist zu-
gleich Mitglied der internationalen Gemischten Kommission für den theologischen Dialog 
der beiden Kirchen. Nach der »Einleitung« (S. 9—11) folgt der Text der Kanones 
(840-958) im lateinischen Original (S. 13-31) mit einem Anhang zur Wiedergabe der la-
teinischen Termini ins Griechische (S. 33—38). Die griechische Übersetzung der betref-
fenden Kanones wird den vier Kapiteln des Buches entsprechend vorangestellt: 1. Kapitel 
»Allgemeine Vorschriften über die Sakramente« (S.42 -78); 2. Kapitel »Das Sakrament 
der Taufe« (S. 79-131); 3.Kapitel »Das Sakrament der Firmung« (S. 133-156); 4. Kapitel 
»Das Sakrament der heiligen Eucharistie« (S. 157—206). Die Abhandlung wird einge-
rahmt durch ein den Inhalt des Buches kritisch erläuterndes Vorwort des Athener Kirchen-
historikers VI. Phidas (S.5-8) und einen Anhang über »Die Struktur des Vollzugs der 
drei Sakramente zur christlichen Initiation von Erwachsenen« (S. 207-210). Etwas unge-
wöhnlich ist das Literaturverzeichnis plaziert (S. 39-42), in dem leider nicht nur viele 
wichtige deutschsprachige Titel, sondern auch die für das Thema besonders im Hinblick 
auf die Beziehungen beider Kirchen bedeutende Dissertation von Protopresbyter 
Em. Simandirakis1 fehlen. 
Der orthodoxe Theologe wird sicherlich in dieser Studie einige konkretere Differenzie-
rungen und klarere Stellungnahmen im Zusammenhang mit einigen Unterschieden in 
1 Der Titel lautet: 'H napà rolç PwpaioKa6oÀiKOlç TeXeoioupyia TCJV MvoTrjpiœv TOV Banrioparoc, 
zoo Xpioparoç Kai rfjç Oefaç Eùxapiaxiaç perà xfjv & ZvvoÔov TOV BOLTIKCLVOV èÇ ènoy/eœç òp-
doôoÇov, Athen 1979. 
304 Rezensionen 
Theologie und Praxis zwischen den beiden Kirchen vermissen: z .B. im Zusammenhang 
mit »der höchsten kirchlichen Autorität«, welche von S. mit bezug auf can. 841 eher duali-
stisch (?) verstanden wird (S.55: »der Papst und das Ökumenische Konzil«; can.330ff, 
bes. can. 338—340, belegen dagegen eindeutig, daß nach römisch-katholischer Ekklesio-
logie der Papst »die höchste Autorität der Kirche« ist); mit der Praxis der beiden Kirchen, 
die den character indelebilis des Sakramentes der Salbung nicht völlig identisch auslegen 
(S. 71 ff); mit der Gleichstellung des Vollzugs der Taufe durch Eintauchen und Übergie-
ßen, obwohl das Eintauchen als theologisch richtiger dargestellt wird und der Brauch des 
Übergießens im Westen bekanntermaßen erst im 14. Jh. eingeführt wurde (S.90ff); mit 
dem Ausschluß der Säuglinge und Kleinkinder von den Sakramenten der Firmung und 
der Eucharistie bzw. mit dem zeitlich auseinandergerissenen liturgischen Vollzug der drei 
Sakramente durch die westliche Kirche, obwohl es ausreichend und absolut überzeugend 
ausgeführt wird, daß die Feier der drei Sakramente nacheinander auch für die liturgische 
römische Praxis die theologisch korrekte ist (S. 107 ff; hierbei stützt der Autor sich auf 
die Ergebnisse von Af. Maccarrone und E.Lanne)', mit der Verwendung gesäuerten oder 
ungesäuerten Brotes in der Eucharistie, obwohl der westliche Brauch erst im 8. Jh. einge-
führt wurde (S. 191 f); mit der Austeilung der Kommunion in der Gestalt des Brotes oder 
des Brotes und des Weines oder des Weines (can. 925; S. 192 ff). 
Auf der anderen Seite wird der orthodoxe Leser sowohl die theologische Vertiefung des 
Gegenstandes durch den Autor anerkennen, als auch das redliche Bemühen um Objektivi-
tät und die in der Tat irenische Auseinandersetzung hoch anrechnen müssen. Auffallend 
ist übrigens die reiche Heranziehung von Zeugnissen der patristischen Tradition und or-
thodoxer Theologen überhaupt. Außerdem fehlen nicht gänzlich, wenn auch in sekundären 
Bereichen, kritische Anmerkungen. Es handelt sich also insgesamt um eine empfehlens-
werte Abhandlung, die den griechischsprachigen theologischen Raum bereichert, die 
römisch-katholische Kanonistik fördert, und sich auch für die Beziehungen der beiden 
Kirchen hilfreich erweisen kann. 
Theodor Nikolaou, München 
